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„HaLT-Hart am LimiT“ 

Newsletter für den Werra-

Meißner-Kreis 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der neuen Ausgabe des HaLT-Newsletters möchte ich mich Ihnen/Euch als neue 

Koordinatorin vorstellen und gleichzeitig nach der längeren Informationspause einen 

Überblick über die aktuelle Lage im Projekt „HaLT – Hart am LimiT“ geben. 

Mein Name ist Vanessa Mörbel und ich habe seit Mitte März 2020 die Koordination 

für das Projekt im Werra-Meissner-Kreis übernommen. Ich bin zusätzlich mit einer 

halben Stelle in der Prävention tätig und werde auch die bestehenden Projekte wie 

z.B. das „Gütesiegel - Wir sind Nachfrager“ weiterhin fördern. Erreichbar bin ich per 

Mail unter v.moerbel@diakonie-werra-meissner.de oder per Telefon unter 

05651/3394296. 

Aufgrund der aktuellen Lage ist es uns leider nicht möglich, Schulworkshops oder 

anderweitige Veranstaltungen persönlich durchzuführen. Die Beratung wird 

schrittweise wieder auf face-to-face-Kontakte erweitert, welche mit 

Hygienevorschriften unter den bekannten Bedingungen nach telefonischer 

Anmeldung durchgeführt werden können. Natürlich beraten wir auch weiterhin per 

Telefon oder auf Wunsch per Videostream. 

Ich freue mich auf regen Austausch und die Zusammenarbeit! 

Herzliche Grüße und eine gute Zeit, 

 

 

Vanessa Mörbel 

(B. Sc. Gesundheitsförderung) 

HaLT-Koordinatorin für den Werra-Meißner-Kreis 

 

 

 

 

 

 

mailto:v.moerbel@diakonie-werra-meissner.de
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Hinweise zu vergangenen Veranstaltungen 

Webinare 

Die Fachstelle für Suchtprävention veranstaltete am 09.06.2020 erstmals einen 
digitalen Elterntreff zum Thema Mediennutzung. Das Thema passt gut in die Corona-
Zeit, da durch Homeschooling und mehr Freizeit die Nutzung digitaler Medien stark 
zugenommen hat und viele Eltern verunsichert sind. Es gab gute Rückmeldungen 
dazu und ein weiterer digitaler Infoabend zu diesem Thema ist in Planung. 
 
Die Frankfurt University of Applied Sciences veranstaltete ein Online-Symposium 
zum Thema „Zwischenbilanz E-Zigarette – was wir wissen, müssen“ mit Expert*innen 
aus Forschung und Medizin sowie eine Paneldiskussion mit den drogen- und 
suchtpolitischen Vertretern der Bundestagsfraktionen. Eine Aufzeichnung der 
jeweiligen Veranstaltungen ist auf Youtube verfügbar (Online-Symposium, 
Paneldiskussion). 
 
Das Projekt „Unfairtobacco“ der Berliner Landesarbeitsgemeinschaft Umwelt und 
Entwicklung veranstaltete am 26.05.2020 ein einstündiges Webinar zum Thema 
Tabakindustrie und Kinderrechte. Verschiedene Expertinnen vom Deutschen 
Krebsforschungszentrum, dem Deutschen Kinderhilfswerk, Unfairtobacco und des 
Deutschen Netzes Rauchfreier Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen 
referierten über den Einfluss der Tabakindustrie sowie die Kinderrechte und was für 
einen besseren Schutz der Kinder getan werden sollte. Eine Aufzeichnung des 
Webinars ist auf Youtube verfügbar. 
 
 

News aus der Region 

 
Der Jahresbericht der Suchtprävention aus dem Jahr 2019 steht nun für alle 
Interessierten zum Lesen auf der Homepage zur Verfügung. 
 
Für das Gütesiegel „Wir sind Nachfrager“ sind wir stets auf der Suche nach 
neuen Partnern aus den Bereichen Gastronomie, Einzelhandel, Tankstellen, 
Vereine und Festveranstalter, die Teil des Projektes werden möchten und ein 
soziales Engagement zeigen wollen. Alle Informationen zum Projekt, der Teilnahme 
und den Bedingungen finden Sie auf der Homepage des Gütesiegels. Unsere 
Website befindet sich zurzeit in der Überarbeitung. 
 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=Quz0Agkg7j8
https://www.youtube.com/watch?v=x7Gn9JYIYfI
https://youtu.be/G9Y4KCdiZHc
http://suchtpraevention-eschwege.de/wp-content/uploads/2018/03/Jahresbericht-SP-2018.pdf
http://suchtpraevention-eschwege.de/2020/04/fachstelle-fuer-suchtpraevention-veroeffentlicht-jahresbericht-2019/
http://www.wir-sind-nachfrager.de/
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Bundesweite News und Trends 
 

Der TV-Sender arte zeigte eine Dokumentation des Grimmepreis-Trägers Andreas 

Pichler zum Thema Alkohol. Er reiste durch die Welt und suchte Antworten auf 

Fragen wie warum wir Alkohol überhaupt konsumieren, was die Droge in unserem 

Gehirn anrichtet und wie unsere Gesellschaft und die Politik von der Industrie 

beeinflusst wird. Die Dokumentation ist noch bis zum 09.08.2020 unter 

https://www.arte.tv/de/videos/080991-000-A/alkohol-der-globale-rausch/ verfügbar. 

 

Der Hessische Rundfunk informierte in seiner Sendung „Die Ratgeber“ über die 

Gefahren des Cannabiskonsums bei Jugendlichen und führte im Anschluss ein 

Interview mit Dr. Wolfgang Mazur vom Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe 

im Main-Taunus-Kreis. Die Sendung ist auf der Homepage des hr verfügbar. 

Alkohol auch auf dem E-Scooter eine Gefahr 
Seit fast einem Jahr sind E-Scooter im Straßenverkehr erlaubt. Unfallzahlen belegen, 
dass Nutzende vergleichsweise häufig Alkohol getrunken haben. [ganze Meldung 
lesen] 

Jede zweite Person mit regelmäßigen Cannabiskonsum kennt 

Entzugssymptome 

Der Wunsch nach erneutem Konsum kann im Entzug unterschiedlich stark 

ausgeprägt sein und die Gefahr erhöhen, doch wieder zum Joint zu greifen. [ganze 

Meldung lesen] 

Drogentrip ohne Drogen 
Die meisten Teilnehmenden einer kanadischen Studie waren geschockt, als sie die 
Wahrheit erfuhren. Einige konnten es kaum glauben, so hinters Licht geführt worden 
zu sein. Was war passiert? [ganze Meldung lesen] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.arte.tv/de/videos/080991-000-A/alkohol-der-globale-rausch/
https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/die-ratgeber/sendungen/die-ratgeber--cannabis-konsum-bei-jugendlichen,sendung-89796.html
https://www.drugcom.de/news/alkohol-auch-auf-dem-e-scooter-eine-gefahr/
https://www.drugcom.de/news/alkohol-auch-auf-dem-e-scooter-eine-gefahr/
https://www.drugcom.de/news/jede-zweite-person-mit-regelmaessigen-cannabiskonsum-kennt-entzugssymptome/
https://www.drugcom.de/news/jede-zweite-person-mit-regelmaessigen-cannabiskonsum-kennt-entzugssymptome/
https://www.drugcom.de/news/drogentrip-ohne-drogen/
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Presseartikel / Öffentlichkeitsarbeit 
 

Die Witzenhäuser Allgemeine veröffentlichte am 30.03.2020 ein Interview zum 

Thema Mediennutzung bei Kindern und Jugendlichen mit dem Kollegen Harald 

Nolte. 

 

 
Beim Autokino in Eschwege 
war die Fachstelle für 
Suchthilfe und Prävention mit 
einem Banner in den Info-
Trailern mit vertreten. Autokino 
und -konzerte sind eine super 
Alternative in dieser Zeit. 
Alkohol und/oder Drogen am 
Steuer gehen aber natürlich 
gar nicht. Daher war das Motto: 
„Klare Sicht statt Kopf dicht!“ 
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Der Extra-Tip für den Werra-Meißner-Kreis veröffentlichte am 23.05.2020 einen 

Artikel zum Thema Glücksspielsucht in der Corona-Zeit. Unsere Fachberaterin für 

Glücksspielsucht Anna Niebeling berichtete über die Gefahren des Online-

Glücksspiels und informierte gleichzeitig über die Beratung und die Möglichkeiten der 

Prävention. 

 

 

 

Viele weitere News finden Sie auf drugcom.de , auf der Seite der BZgA oder bei 
der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen  

https://www.drugcom.de/
https://www.bzga.de/
https://www.hls-online.org/

